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Weblogs im Unterricht: Typen (weitere Praxisbeispiele in: http://lisarosa.wordpress.com ) 
 

Typ BeschreibungBeschreibungBeschreibungBeschreibung    MMMMöglichkeitenöglichkeitenöglichkeitenöglichkeiten    VorausseVorausseVorausseVoraussettttzungenzungenzungenzungen    SchwierigkeSchwierigkeSchwierigkeSchwierigkeiiiitentententen    

Lehrerblog mit 
Unterrichtsbe-
zug 

Die Lehrkraft betreibt ein Blog für 
ihre Schüler, um Informationen, Ma-
terial und Aufgaben zum "Abholen" 
bereitzustellen. Die Schüler können 
kommentieren oder auch nicht. 
Beispiel:  
http://www.wolf-klasse.de/  

- U-Material ist jederzeit und 
auch von zu Hause aus 
verfügbar. (keine Ausreden 
mehr wg. vergessenen Ma-
terials) 
- Transparenz für Eltern 

Schüler haben Zugang 
zum Internet (wenigstens 
in der Schule auch au-
ßerhalb des Unterrichts 
im Computerraum) 

keine 

Kursblog bzw. 
Fachblog 

Der Lehrer betreibt mit seinen Schü-
lern zusammen ein Kurs- bzw. 
Fachblog. Die Schüler holen nicht 
nur Stoff ab und kommentieren allen-
falls, sondern stellen selbst eigene 
Beiträge ein. Sie können dann auch 
gegenseitig ihre Beiträge kommen-
tieren. Dies kann man zu einem ech-
ten Peer-Review-Verfahren kultivie-
ren. 
 
Beispiel: 
http://bbstphysik12.wordpress.com/  

- in allen Fächern und Stu-
fen sinnvoll einsetzbar 
- Aufgaben, z.B. Stunden-
protokolle, aber auch ganz 
individuelle zusätzliche 
Leistungen können für alle 
sichtbar gemacht werden 
- die Leistungen können 
von allen diskutiert werden 
- wenn offen im Netz, kön-
nen Experten von außen 
vom Lehrer zum Kommen-
tieren eingeladen werden – 
auch die SuS laden über 
ihre facebook-communities 
zum „Fremdkommentar“. 
Erfahrung: SuS arbeiten 
sorgfältiger und engagierter. 

- eigene E-Mail der 
Schüler für den Account 
- bei nicht volljährigen 
SuS Einwilligung der 
Eltern empfohlen 
- Klärung über Datensi-
cherheit nötig (z.B. 
Schutz durch 
Nicknames, keine Fotos 
mit Namenszuordnung) 
- Klärung über Verhalten 
im Netz (Netiquette)  

- wenn Voraussetzun-
gen beachtet, werden: 
keine 
- bietet im Gegenteil die 
Möglichkeit, sinnvoll mit 
Web 2.0 zu arbeiten und 
dabei Medienkompetenz 
und eigene Internet-
Safety im Netz zu lernen 
- Planungsaufwand an-
fangs hoch 
- amortisiert sich jedoch 
sehr gut im Einsatz 

Klassenblog Die Klasse hat ein eigenes Blog, das 
als Lerntagebuch die Arbeit der 
Klasse dokumentiert. 
- kann anfangs von der Lehrkraft 
nicht nur betrieben, sondern auch 
befüllt werden, im Laufe der Zeit  

- besonders geeignet für die 
Grundschule  
- Transparenz für die Eltern 
- Freude der SuS an der 
Dokumentation ihres Ler-
nens 

- Einverständnis der El-
tern, dass ihre Kinder 
evt. mit Foto (aber ohne 
Namenszuordnung) im 
Netz stehen 
- ein Computer mit Netz-

- kontinuierliche Pflege-
aufwand durch die Lehr-
kraft 
- wird durch die vielen 
positiven Effekte mehr 
als wett gemacht 
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zunehmend mit Beiträgen der SuS 
selbst 
Beispiel: 
http://loewenklasse.posterous.com/  

- gut zur Entwicklung einer 
Klassengemeinschaft 
- Freude am Schreiben ler-
nen 

zugang im Klassenraum 
(oder Computerraum) 

Schülerblogs Die Schüler haben eigene Blogs. 
Diese können evt. auch auf einem 
Lehrerblog verlinkt sein, das den 
Kurs zusammenbindet. 
 
http://indablogbuch.wordpress.com/s
chulerblogs/  

- besonders geeignet für 
Deutsch (Kreatives Schrei-
ben) und für fremdsprachi-
ge Lektürekurse sowie für 
Kunst LK 
- besonders hohe Entwick-
lung von Medienkompetenz 
möglich 
- höchster Aktivierungs- und 
Individualisierungsgrad 

- wie bei Typ "Kursblog" 
- fester regelmäßiger 
Platz in der Unterrichts-
konzeption 
- darf nicht bloß "zusätz-
lich" zum Unterricht sein.  
- muss alle SuS verbind-
lich einbinden 

Lehrer muss regelmäßig 
alle Schülerblogs lesen 
und kommentieren.  

Projektblog Die Projektgruppe eines Lernprojekts 
(Typ Erkundungsprojekt) betreibt ein 
Blog zu ihrem Projektthema. 
Lehrer u Schüler befüllen das Blog 
mit Material zum Thema aus dem 
Netz, diskutieren Aspekte des The-
mas und Brauchbarkeit des Materi-
als, stellen Arbeitsergebnisse ein 
und diskutieren sie, werten das Pro-
jekt aus, geben Feedback zur Pro-
jektleitung. 
 
Beispiele: 
http://ewgprojektblog.wordpress.com  
http://migrationintegration.wordpress.
com  

Für ein Projekt ist ein Web-
log die „eierlegende Woll-
milchsau“. Ressourcenbe-
reitstellung, Kommunikation 
und Kollaboration, Projekt-
dokumentation und Projekt-
präsentation sind auf einer 
einzigen, schnell konstruier-
ten Website möglich. 
Alle Schulstufen und Ni-
veaus sind möglich. 
Hoch individualisiertes und 
gleichzeitig kollaboratives 
Arbeiten ist möglich. 
 

Experimentierfreude und 
Fehlertoleranz, sowie 
Vertrauen in die Motiva-
tionskraft der Methode 
und die (urpsrüngliche, 
vielleicht auch verschüt-
tete) Lernlust der Schü-
ler. 

Projektplanungsaufwand 
und Begleitung hoch. 
Einige Projektkompe-
tenz und Medienkompe-
tenz sowie Moderation 
und Coaching von Sei-
ten der Lehrkraft sind 
Gelingensbedingungen. 
Allerdings sind diese nur 
durch „learning by 
doing“ zu erwerben. 
„Versuch macht kluch!“ 
 

Fachschafts-
blog 

Eine Fachschaft der Schule (Kunst, 
Mathematik, Deutsch) betreibt ein 
Blog, auf der die Fachlehrer kommu-
nizieren – aber auch Schülerarbeiten 
dokumentiert werden können. 

- bietet die Möglichkeit, eine 
Fachentwicklung in der 
Schule zu begleiten; 
- Transparenz für Schüler 
und Eltern (Lehrpläne, Di-

 Es braucht mindestens 
eine Person, die sich 
verantwortlich für die 
Pflege des Blogs fühlt. 
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Beispiel: 
http://kunst-humboldt.blogspot.com/  

daktische Diskussionen 
etc.) - Dokumentation von 
Schülerarbeiten im Fach 

Schülervertre-
tungsblog 

Die Schülersprecher - Schulspre-
cher, Stufensprecher, Klassenspre-
cher - betreiben ein Blog für ihre 
Partizipations-Angelegenheiten. Das 
Blog ist idealerweise auf der Home-
page der Schule verlinkt. 
 
Beispiel: 
http://svteam.lippeblogs.de/   

- kann zu mehr Beteiligung 
aller Schüler führen, anstatt 
die Vertretungsangelegen-
heiten durch bloßes Wählen 
von Sprechern zu delegie-
ren.  
- hilfreich bei der Professio-
nalisierung von Sprechern 
und zur Erweiterung der 
Schuldemokratie 

(schul-)politisch interes-
sierte (interessierbare) 
und Web 2.0 interessier-
te (interessierbare) 
Schülervertreter  
- braucht Unterstützung 
durch die Schule, sonst 
zu sehr von den einzel-
nen Schülern abhängig 

Schulleitung, Verbin-
dungslehrer und Politik-
lehrer müssen sich inte-
ressieren und dürfen 
das Blog (und auch die 
Arbeit als Vertreter 
überhaupt!) nicht als 
Privatsache der Schü-
lervertreter abtun. 

Elternratsblog Eltern organisieren ihren Austausch 
und ihre Elternratsarbeit über ein 
Blog. 
 
Beispiel: 
http://elternblog-
kaestnerschule.blogspot.com/  

-Transparenz der Eltern-
ratsarbeit für alle Eltern 
fördert das Elternengage-
ment und 
- kann auch die Zusam-
menarbeit mit Lehrkräften 
und Schulleitung fördern. 

  

Steuergrup-
penblog 

Eine mutige Schule – die Kaiserin-
Augusta-Schule Köln – organisiert 
seit mehreren Jahren  ihre Steuer-
gruppe über ein offenes Blog: 
 
http://steuergruppe.wordpress.com/ 

- hohe Transparenz für die 
ganze Schulcommunity 
- entsprechend hohe Ver-
bindlichkeit und Verantwor-
tung 

Alle Schulleitungsmit-
glieder müssen einver-
standen sein. Experi-
mentierfreude, Souverä-
nität; hilfreich: mit einer 
erklärten Testphase be-
ginnen! 

bisher keine – laut Aus-
kunft der Schule 

Schulblog Die Schulwebsite ist ein Blog und 
dient sowohl der internen Kommuni-
kation der gesamten Schulcommuni-
ty als auch der Repräsentation nach 
außen. 
http://gymnasium-blomberg.de/ 

- größte Transparenz für 
alle an der Schule beteilig-
ten Gruppen 
- hohes Aktivierungspoten-
tial für Lehrer, Schüler, El-
tern 

Eine solche Website 
aufzubauen ist ein gro-
ßes Schulprojekt und 
entsprechend ernst die 
Herausforderung. 

Ein Weblog als Schul-
homepage ist Work in 
Progress. Am besten 
holt man sich Beratung 
durch erfahrene Schule.  

 


